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Deutſch land.
Berlin, d. 23. April. Der Ober Präſident der Provinz

Sachſen, Graf zu Stokberg-Wernigerode, iſt von Mag-
deburg hier angekommen.

Der General Major und Kommandant von Weſel, von
Ledebur II iſt von hier nach Erfurt abgereiſt.

Merſeburg, d. 18. April. Nach den am Schluſſe des
Jahres 1887 aufgenommenen ſtatiſtiſchen Tabellen iſt die Zahl
der Nutzthiere im Regierungs Bezirk Merſeburg beſonders der
Pferde und Schafe, in einer bedeutenden Zunahme begriffen.
Es befinden ſich daſelbſt jetzt 67,449 Pferde, 202,551 Stuck
Rindvieh und 955,090 Stuck Schafe, nämlich 124,144 Stuck
ganz veredelte, 632,024 Stück halbveredelte und 198,922 Stuck
unveredelte. Die Abſchluſſe der im Regierungs Bezirk
Merſeburg befindlichen 7 Sparkaſſen fur das Jahr 1887 haden
folgende Reſultate gegeben. Es verbleiben an EinlagKapita
lien auf 8386 Einlagebuücher 458,612 Thlr. Die Geſammt-
Summe der eingelegten Kapitalien betrug am Jahres Schluſſe
1836: 415,445 Thlr. und iſt daher im Jahre 1837 eine Ver-
mehrung von 43,167 Thlr. eingetreten. An Reſerve Fonds
beſaßen dieſe Sparkaſſen zuſammen 44,844 Thlr.

Burg, d. 19. April. Die hieſigen Tuch Fabriken ſchrei
ten in ſolider Verbeſſerung ihrer Fabrikate auf eine erfreuliche
Weiſe vorwärts und beſtreben ſich, einen vor Stockung oder
Unterbrechung des Geſchäfts ſicherſtellenden Zuſtand zu erzielen.
So iſt bereits in mehreren Fabriken die Vorrichtung der Regu
latoren bei der Tuch Weberei eingefuührt, wodurch den Tuchen
ein ſchoöneres und mehr ausgeglichenes Anſehen verliehen wird.
Jetzt beſtehen in Burg 73 Fabriken, welche 1819 Arbeiter be-
ſchäftigen. Ueberhaupt ſind im letztverwichenen Jahre hierſelbſt
31,6599 Stuck Tuch verfertigt worden.

Jtalien.Rom, d. 8. April. Am Palmſonntage, wo der Papſt
ſchon am Vormittag in der Siſtina den für dieſes Kirchenfeſt her
kömmlich angeordneten beſondern Feierlichkeiten auch diesmal
wieder in Perſon vorſtand, wurde unter andern Fremden von
Auszeichnung auch der preußiſche Regierungsrath Brügge-
mann, welcher dabei in ſeiner amtlichen Kleidung anweſend war,
zum Fußkuſſe gelaſſen und empfing dem Sinne und der Sitte die

n

ſes Tages gemäß aus den Handen Sr. Heiligkeit den feſtlichen
Palmenzweig.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Jn der geſtrigen Sitzung der De

putirtenkammer hat der Finanzminiſter, obſchon in leidendem Zu-
ſtand, eine ausführliche Rede in Betreff der Rentekonverſion ge
halten er erkennt die Berechtigung zu der Maßregel und ihren
relativen Nutzen an, will aber nicht zugeben, daß die Zeit jetzt
paſſend ſei; zwei Gründe ſind es beſonders, die ihm Bedenken
machen die monetariſche Unſicherheit in den Vereinigten Staaten
und die Ausdehnung der induſtriellen Unternehmungen, die ſo
große Kapitale in Anſpruch nehmen und beſchäftigen.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die
Berathung öber die Rentekonverſion fortgeſetzt.

Die Débats melden, daß Marſchall Soult als außeror-
dentlicher Botſchafter nach London geſchickt wird um der Kroö
nung der Königin Viktoria beizuwohnen. Herr von Aulaire,
Botſchafter zu Wien, wird ſich nach Mailand begeben, um bei
der Krönung des Kaiſers Ferdinand I. von Oeßerreich, als Kö
nig der Lombardei und Venedig's, zugegen zu ſein.

Einem in der Leipz. Allg. Z. enthaltenen Privatſchreiben aus
Paris entnehmen wir folgende, den König Ludwig Philipp
betreffende Stelle: Ludwig Philipp hat ſeit den letzten Jahren
bedeutend gealtert ſeine ſtarke Leibeskonßitution iſt der Art ge
worden daß ſie, wenn fie ihn auch nicht bei den Revueritken
und Spaziergaängen im Parke von Neuilly hindert, doch auf ſei
nen Geſundheitsézuſtand einen bedeutenden Einfluß gehabt hat.
Wan erinnert ſich, ſchon vor mehreren Jahren von einer Kniebe
ſchädigung gehört zu haben, welche ihn betroffen haben ſollte,
in der Wirklichkeit aber in einem Blutandrange zum Kopfe be
ſtand und mehrere Aderläſſe, ſowie eine ärztliche Behandlung
nothwendig machte. Vor einigen Monaten wiederholte ſich die
ſes Uebel, und erregte am Hofe ſowie in den wohlunterrichteten
Cirkeln ein bedeutendes Aufſehen. Uebrigens iſt der König ge
ſund und ſtark, und nur die außerordentliche ſanguiniſche Wohl
beleibtheit konnte in dieſem Geſundheitszuſtand eine Aenderung
eintreten laſſen. Die geiſtige Thätigkeit des Königs hat nicht
im mindeſten gelitten. Ludwig Philipp arbeitet mit derfelben
Leichtigkeit und Auedauer wie früher. Sein Scharfblick und ſeine

bedeutende Menſchen und Franzoſenkenntniß zeigten ſich noch
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jüngſt in den verſchiedenen Parteibemühungen welche ihm ein
neues Miniſterium ſei es vom Tiers-parti oder doctrinaire, auf-
zudringen ſuchten. Der König führt den Vorſitz im Miniſter
rathe. Er reſumirt ſämmtliche Verhandlungen überläßt die De
tails den Miniſtern und urtheilt nur dann über Nebendinge, wenn
ſolche einen gewiſſen Einfluß auf die öffentliche und Kammermei-
nung haben. Die Redefertigkeit des Königs iſt bedeutend, die
Leichtigkeit, ſich uber jeden Gegenſtand auszulaſſen, noch bedeu
tender. Er ſpricht nicht allein gut, oft ſogar intereſſant, ſondern
hört ſich auch gern ſprechen, und läßt ſeinen Gegnern ſelten Ge
legenheit, längere Antworten anzubringen. Vorzuglich gern er-
zählt er Ereigniſſe aus ſeinem Leben wozu ihm die ſo mannich-
fachen Erfahrungen eine reiche Quelle von Thatſachen und Be
trachtungen bieten. Sein Organ iſt nicht eben klangvoll, aber
nicht unangenehm, er ſpricht deutlich und mit guter Betonung.
Selbſt mit den Geſandten der auswärtigen Mächte weiß er die
Unterhaltung ſo an ſich zu reißen, daß vieſe ihn ſtets mehr anhören
als angehört werden. Bei ſolchen und ähnlichen Unterhaltungen
weiß er äußerſt gewandt den Charakter Desjenigen, mit welchem
er ſpricht, wahrzunehmen, deſſen Schwächen zu kitzeln ſowie
deſſen ſchroffe Seiten zu umgehen. Bei wichtigen und ſchwie-
rigen Gegenſtänden beſchließt er faſt nie, weicht ſtets den Schwie
rigkeiten aus, biegt ſeitwärts um und ſchiebt auf die Zukunft und
eine reifere Ueberlegung hinaus. Dieſes Zeitgewinnen hat ſich
in der franzöſiſchen Politik ſeit acht Jahren überall bewieſen.
Die Momente, wo der König mit der größten Hingebung (aveo
abandon) plaudert, ſind die Abendſtunden, wenn der größere
Cirkel Abſchied genommen und der König ſich von einigen Ver-
trauten umgeben ſieht. Graf Montalivet war früher mehr
wie jetzt der eigentliche Kenner der königlichen Geſinnung iſt
jedoch in letzter Zeit etwas durch den Grafen Molée verdraängt
worden, obgleich auch dieſer mehr Anſtoß erhält als giebt. Mon-
talivet ſtand ſtets zu dem König in dem Verhältniß eines jungen
Schülers zu dem bewährten Lehrer und Meiſter. Das reife Alter
des Grafen Molé, ſowie Rang, Ruf, diplomatiſche Verbindun-
gen und gute, vornehme Manieren machen denſelben dem Könige
noch beſonders angenehm.

Großbritannien und Frland.
London, d. 17. April. Der Wunſch, bei der Krönung

alles unnöthige Gepränge zu vermeiden und mit aller möglichen
Sparſamkeit zu Werke zu gehen, ſoll, nach der Verſicherung der
Morning Chronicle, nicht von den Miniſtern, ſondern von der
Königin ſelbſt herrühren, die. wie dieſes Blatt bemerkt, auch in
dieſer Beziehung wieder ihre hohe Weisheit gezeigt habe, da doch
bei ihrem jugendlichen Alter eine Luſt an Pracht und Slanz etwas
fehr Naturliches geweſen wäre ſie habe aber ihre Neigung un
terdruckt, um dem Lande nicht unnütze Koſten zu verurſachen,
und es werde daher für ihre Krönung wahrſcheinlich nicht mehr,
als fur die des vorigen Königs, nämlich nur ein Zebntel
der Summe, welche die Krönung Georg's IV. gekoſtet (vergl.
die geſtrige No. des Cour.), verausgabt werden.

Die Nachrichten aus Kanada reichen bis zum 19 Maärz,
zu welcher Zeit man dort ſchon von der Ernennung des Grafen
Durham zum General Gouverneur von Kanada wußte und
darüber ſehr erfreut ſchien. Nicht ſo allgemeine Billigung hatte
die Suspendirung der Konſtitution von Nieder Kanada gefun-
den. Jn Ober Kanada hatte die Kolonial- Verſammlung am
Tage vor ihrer Prorogation beſchloſſen, eine Deputotion, beſte-
hend aus dem Sprecher des Verſammlungshauſes Oberſt Mac
Nab, und dem Oberrichter Robinſon, nach England zu ſen
den, um mit den Miniſtern über die Verhältniſſe der Provinz zu
konferiren. Der Jnſurgenten Chef Sutherland war nach
dem Gefängniß von Toronto gebracht worden. Daß uübrigens
mit der Unterdrückung des Aufſtandes die Erbitterung unter den

Amerikanern an der Granze noch immer nicht aufgehört hat, be
weiſt der Umſtand, daß ein mit Depeſchen von Sir John Col
borne an den amerikaniſchen General Wool geſandter briti-
ſcher Offizier auf ſeiner Durchreiſe durch Albourgh und andere
Orte des Staates New York körperlich mißhandelt worden und,
wie wenigſtens der Quebec Mercury wiſſen will, nur mit ge
nauer Noth dem Schickſal entgangen iſt, betheert und mit Federn
bedeckt zu werden. General Wool hat ſogleich einen Adjutanten
abgeordnet, um dem britiſchen General ſein Bedauern über dieſen
Vorfall auszudrücken. Nach dem Toronto Patriot“ ſoll Sir
John Colborne dem Präſidenten der Vereinigten Staaten
haben anzeigen laſſen, daß, wenn er den Einfaällen auf britiſches
Gebiet ein Ende zu machen nicht im Stande ſei, die Aufruührer
bis auf das amerikaniſche Gebiet verfolgt werden wurden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 4. April. Am 30. März wurde

bei der hohen Pforte ein neues Hattiſcherif verleſen, durch welches
der Miniſter des Jnnern, Akif Paſcha, ſeines Amtes entho-
ben und der bisherige Groß-Weſir Rauf Paſcha an ſeine Stel
le mit der Würde eines Baſch Wekil oder Premier Miniſters er
nannt wird. Die Charge eines Groß-Weſirs, die erſte und wich
tigſte im osmaniſchen Reiche, findet ſich ſomit abge chafft und
mit derſelben das Arz odaſſi (oberſter Gerichtshof unter dem Vor
ſitz des Grotßz-Weſirs), in Folge deſſen die ſtreitigen Parteien,
ſtatt wie ſonſt bei der Pforte, nunmehr in Sckeich- ül islam Ka
puſſi, dem Palaſte des oberſten Mufti, ſich einzufiaden haben
werden.

Amerika.
Die verheerende Krankheit, welche unter den Jndianern

der weſtlichen Prairieen ausgebrochen iſt, hat ſich jetzt auch bis in
die kälteſten Regionen der Vereinigten Staaten ausgebreitet Die
MenomorreeJndianer, welche am Michigan See, an den Ufern
der gruünen Bai wohnen, ſterben zu Hunderten, obdgle'ch die Kälte
daſelbſt bis auf 307 R. ſtieg. Dieſe furchtbare Krankheit
wird alſo, wie es ſcheint, in ihrer Verbreitung durch kein Klima
aufgehalten bis jetzt hat ſie jedoch noch keinen Weißen ergriffen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Magdeburg, d. 20. April: Am

15. d. Abends gegen 6 Uhr, iſt der im Kreiſe Heiligenſtadt des
Reg. Bezirks Erfurt belegene Marktflecken Dingelſtedt von
einem entſetzlichen Brandunglück betroffen und mehr als zur Hälfte
eingeäſchert worden. Bei einem furchtbar heftigen, aus Südweſt
wehenden Sturme hatte das Feuer trotz der ſchleunigſten Hülfe
der Ortsbewohner ſowohl, als der herbeigeeilten Spritzen und
Rettungsmannſchaften aus vielen nah und entfernt gelegenen Ort-
ſchaften des Mühlhauſener, Worbiser und Heiligenſtädter Krei
ſes, ſchon nach wenigen Minuten an verſchiedenen Enden gezuün-
det und alle Rettungsverſuche vergeblich gemacht. Nach einer
Zeit von noch nicht 2 Stunden lagen 193 Wohngebaude
ohne die dazu gehörigen Scheunen, Ställe und Nebengebaäude,
1 Kirche, 2 Backhäuſer, ein erſt kürzlich neu erbautes Schaäfer-
haus 1 Thorhaus und das Speitzenhaus in Aſche. Erſt nach
dieſer Zeit gelang es den thatigſten Anſtrengungen der Loöſchungs
mannſchaften, dem Weiterumſichgreifen des Feuers Einhalt zu
thun. Menſchenleben ſind glucklicherweiſe dabei nicht ver
loren gegangen, aber 806 Familien, aus etwa 1000 Perſonen
beſtehend ſind obdachlos geworden, ohne Kleidung und Nah
rung, indem bei der großen Schnelligkeit und Heftigkeit des
Feuers dieſe Unglücklichen nur wenig haben retten können und auch
der größte Theil ihrer Habe mit verbrannt iſt. Die Noth und
das Elend der Verunglückten iß um ſo größer, als beſonders der
armere Theil der Einwohner von dieſem Brandunglück betroffen



worden iſt, welcher leider auch nur mit den geringſten Summen
in verſchiedenen Aſſekuranzen ſich verſichert hatte.

Aus Köln, d. 19. April wird geſchrieben: Jn dem
Dorfe Mehlem im Kreiſe Bonn ſchlug am 16. d. M. während des
Gottesdienſtes unerwartet ein Blitzſtrahl in die dortige Kirche.
Derſelbe fuhr ohne jedoch zu zunden, in den Thurm, längs dem
Drathe des Uhrhammers in die Thurmuhr, den Perpendikel hin
ab, und dann der Zugluft folgend, durch die halboffene Haupt
thür ins Freie. Mehrere Leute wurden zwar getroffen, jedoch
nur zwei weſentlich verletzt.

Hr. Planchée hat eine kleine Schrift über die Krönun
gen der Königinnen Englands, naämlich der beiden Marien,
Eliſabeth's und Anna's, herausgegeben. Jn der Beſchrei-
bung der Krönung der Königin Anna heißt es, in Beziehung auf
den vielbeſprochenen „Lippendienſt“, daß zuerſt die Biſchöfe und
dann die weltlichen Pairs, jede Klaſſe beſonders, nach abgeleg
tem Eide der Königin die linke Wange oder die Hand geküßt ha
ben. Der Gemahl der Königin, Prinz Seorg von Dänemark,
leiſtete zuerſt die Huldigung, worauf die Erzbiſchöfe und weltli-
chen Lords folgten, und wie die Gazette ſagt, küßten ſie an
ſcheinend die linke Wange der Königin. Wahrſcheinlich wird
man dieſe Krönungsfeier als ein vorgängiges Beiſpiel benutzen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, v Pr. Cour. Pr. Cour,d 25 April 1995 Br. J S. m Br. G.
St. Schuldjch. 1025 1023 Kur u. Nm. do. 4 100
Fr. Engl. Obl. 30 4 108 1021 do. do. do. 34 99

r. Sch. d. 65 r 644 Schleſiſche do. 4 1033
Km. Obl. m. l. C. 4 103 102 rückſt. C. d. Kmn. 905
N. Jnt. Sch. do 4 11023 1023 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. 4 1034 zZinsſch. d. Km. 905
Koönigsb. do. o. do d. Nm. 904Elbing. do. 44 KWEGold al marco. 21532143
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfoöbr. A. 4 1003 Friedrichsd'or 18 13Gr. P Poſ. do. 4 101 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1007 zen à 5 Thlr. 133 13Pomm. Pfandbr. 4 1003. Disconto
Pomm. Pfandbr. 85 100o

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 334 4l thl., Gerſte 22 thl.Roggen 30 315 Hafer 1771 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. April: Nr. 3 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech a. Bien
dorf. Hr. Landrath v. Tſcherky a. Glien. Hr. Sekr.
Thierſch a. Burgſcheidungen. Hr. Stud. jur., Wende a.
Göttingen. Hr. Stud, med. GSötz a. Meklenburg.
Hr. Cand. med. Fock a. Straiſund. Hr. Kaufm. Becker
a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Oeirichs a. Barmen. Die
Hrrn. Kaufl. Winkler u. Sahn a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schöller a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wetsky a. Hanno
ver. Hr. Kaufm. Schwabe a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Nathan a. Osnabruck. Hr. Kaufm. Lüdef a.
Bückeburg. Hr. Kaufm. Pappelbaum a. Frankfurt a. M.

Die Herrn. Kaufl. Oppenheim u. Mellington o. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. Schlunk a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Grah a. Jſerlohn. Hr. Prof.
Nitſche a. Kiel. Hr. Kaufm. Schmidt Hr. Stadtger.
Rath Weber u. Hr. Appell.-Ger. Rath Steinacker a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Pförtner a. Solingen. Hr. Kaufm. Kirch
ner a. Berlin. Hr. Kaufm. Hude o. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Rauchhaupt a. Trebnitz.
Mad. Gruüſon a. Potsdam. Hr. Geſchafts- Agent Rüdi-

ger u. Hr. Uhrmacher Haſchert a. Leipzig. Hr. Fabr. Praß
a. Gräfenthal. Die Hrrnu. Kaufl. Friedmann, Wernicke,
Ahrend, Paul, Simon, Firving, Hoffmann, Heytoth u.
Sandkuhl a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Kammerherr Rittmeiſter a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Boſteky a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stegner

a. Köln. Die Herrn. Kaufl. Löwenſtein u. Blasberg a.
Amſterdam. Hr. Kaufm. Franke a. Berlin. Hr. Kaufm.
Winzer a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabr. Pückel, Stohl-
ſchmidt, Huüttenheim u. Böfking a. Siegen.

3 Schwänen: Hr. Part. Niklaus v. Petersburg. Hr. Hut-
fobr. Banecke a. Spielberg. Hr. Pred. Kräſer a. Nie

„mege. Hr. Oekon. Muüller a. Oſterwieck. Hr. Oekon.
Schulze a. Neitſch. Hr. Muühlenbeſ. Lehmann a. Bretau.

Schwarzen Bär: Hr. Baäckermeiſt. Brehmer a. Herrnſtedt.
Hr. Verw. Voigt a. Magdeburg. Hr. Handl Komm.
Lohmeyer a. Leipzig Hr. Lehrer Bothfeld a. Wittenberg

Stadt Hamburg: Hr. Brauer Förſtemann a. Hohenvriesnitz.
Hr. Kaufm. Meneit a. Frankfurt.

Stadt Berlin: Hr. Fabr. Böther a. Chemritz. Hr. Schauſp.
Fureff a. Oſſig. Mad. Braun a. Aaken.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. aufnehmen.

Nachſtehende im diesjährigen Amtéblatt

tet, welche Andere bei ſich. in Schlafſtellen mit einer Geldſtrafe von Einem Thaier oder
24ſtündigem Gekängniß geruügt werden.

Jn den Dörfern in welchen Dominial
Seite 33 abgedruckte Regierungeverfugung:

Um die Ungleichförmigkeit, welche hin
ſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung
zu polizeilichen An- und Abmeldungen, bei
ſtattfindenden Wohnungsveränderungen wahr-
genommen iſt, zu entfernen, hat des Herrn
Miniſters des Jnnern und der Polizei, Exc.,
durch Reſcript vom 18. v. Mes. nachfolgende
Beſtimmungen erloſſen:

H Jeder Hauseigenthümer iſt verpflichtet
von dem An oder Abzuge ſeiner Miether
der Orts Polizeibehörde binnen 24 Stun-
den nach dem Anziehen oder Verlaſſen der
Wohnung, Kenntniß zu geben.

2) Zu einer gleichen Anzeige ſind Afterver-
miether und diejenigen Perſonen verpflich- wendung und ſollen Contraventionen dagegen

3) Der An und Abzug des Geſindes und
der Hausofficianten iſt von den Dienſi-
herrſchaften gleichfalls binnen 24 Stunden
bet der Orts Polizeibehörde anzuzeigen
und

4) binnen gleicher Friſt ſoll von den Hand-
werksmeiſtern, Fabrik und andern Un
ternehmern die Anzeige von der Annahme
oder Entlaſſung ihrer Geſellen oder Ge-
werbegehuülfen bei derſelben Behörde er-
folgen.

Dieſe Beſtimmungen welche wir hierdurch
zur allgemeinen Kenntnißnohme und Nach
achtung bekannt machen, finden ſowohl auf

dem platten Lande als in den Städten An-

Obrigkeiten nicht vorhanden ſind, erfolgen
die hier vorgeſchriebenen Meldungean bei dem
Ortsſchulzen, mündlich oder ſchriftlich, und
ſiad dieſe Schulzen zur Feſtſetzung dirſer
Strafe und zur Einziehung derſelben zum Be
ſten der Ortsarmen- Kaſſe ermaächtigt.

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn ſie mit
der Polizeigerichtsbarkeit verſehen ſind, ſind
verpflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe,
oder als Geſinde, Hausofficianten, Fabrik
arbeiter u. ſ. w. anziehenden Perſonen, ſowie
vom Abgange derſelben, den Herren Landtaä-
then binnen 8 Tagen Anzeige zu machen bei
Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Tha
ler, die von dieſen feſtzuſetzen und einzuzie-

hen iſt.



Hinſichtlich der eigentlichen Fremden Mel
dungen, ſowohl der Privatperſonen, als der
Gaſtwirihe, Krüger und dergleichen verbleibt
es dagegen bei den Beſtimmungen in unſern
Amesdlatts Verordnungen vom 6. Auguſt

13816 Seite 287, vom 27. Auguſt 1817
Seite 541, vom 6. Februar 1818 Seite 40,
vom 15. Januar 1827 Seite 30 und wegen
der Höhe der Strafen bei der, vom 17. Juli
1828 Seite 194

Merſeburg, den 24. Januar 1838.
Königl. Preuß. Regierung.

Abtheilung des Junernv.“
bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß und ſchä fe ſämmtlichen Bewohnern
des Saalkreiſes die genaueſte Befolgung ein.

Halle, den 16. April 1838,
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die Steinmetz- und die Glaſer Arbeiten

zu einem Reparaturbau an der hieſigen Mo-
ritzkirche, die erſtern auf 2370 Thlr. 16 Gr.,
die letztern auf 890 Thlr. 9 Gr. 4 Pf. veran
ſchlagt, ſollen

den 5. Mai d. J., fruüh 1t Uhe,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Anſchläge und Bedin
gungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen
werden. Nachgebote werden nicht angenommen.

Haile, den 21. April 1888.
Der Magiſtrat.

Mühlenverkauf.
Meine über Sinsleben belegene Mahl,,

Oel und Walkmühle, wobei ſich auch Schenk
wirthſchaft befiadet, nebſt Garten Kirſche,
Pflaumen und Weidenplantagen, bin ich
willens in meiner Mühle

den 29. Mai d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, zu verkaufen. Die
Kaufbedingungen können jederzeit bei Unter
zeichnetem eingeſehen werden jedoch kann
auch vor dem Termine mit mir unterhandelt
werden.

Sinsleben, den 14. April 1838.
Ernſt Blumenthal.

Bekanntmachung.
Jn dem Gaſthefe zur grünen Tanne in

Roitzſch bei Bitterfeld, iſt in daſiger Bren-
nerei ein kompletes, noch in ganz gutem
Stonde ſich befindendes und nur erſt vor we-
nig Jahren eingerichtetes Brennzeug, veran
derungehalber billig zu verkaufen. Daſſelbe
beſteht in einer Blaſe, enthaltend 260 Quart,
einem Helm, einem Kühler mit Schlangen-
rohr, alles von ſtarkem Kupfer, einem Maiſch
boitig mit eiſernen Reifen, enthaltend 792
Quart, einen desgleichen, enthaltend 820

verdungen werden.

e

Quoart, einem Waſſerbottig, enthaltend 821
Quart, und ein großes Dampfgefäß, nebſt
einer Kartoffelmuhle. Die richtige Vermeſ
ſung dieſer Gefäße iſt laut BelagsHefte da
ſeibſt einzuſehen. Reflektirende können zu
jedem Tage dieſe Brenngefäße in Augen

IIIIIDDLALCAE r

ſchein nehmen, und mit Unterzeichnetem in
Unterhandlung treten.

E. A. W. WMentzel.
Bekanntmachung.

Jn Folge der Separation iſt durch Ver
legung der Kommunikationswege der Bau
einiger ſteinernen Brucken nothwendig gewor-
den, und ſoll dieſe Ausführung in dem dazu
anberaumten Termise auf den 13. Mai a. c.
Vormittags 8 Uhr an den Mindeſtfordernden

Hierauf reflektirende
Mauermeiſter wollen deshalb an gedachtem
Tage in der Schlurickſchen Schenke zu
Reideburg ſich einfinden, woſelbſt die Be
dingungen werden vorgelegt werden.

Reideburg, den 24. April 1838.

Anzeige.Theils durch Kränklichkeit, theils oblie
gende Pflichten zu erfüllen, veranlaßt, über

ließ ich meiner Gattin, geb. Vocke, vor
vier Jahren meine ſämmtliche Activa ohne
Ausnahme, mit der Cireulair- Bekanntma-
chung an alle Geſchäftsfreunde: daß dieſe
das Geſchäft, wie es dis dahin betrieben war,
fortſetzen werde. Eine desfallfige öffentliche
Bekanntmachung hielt ich damals nicht fur
nöthig, weil in der Handlung ſelbſt keine we
ſentliche Veränderung vorging und meine
Gattin keine Passiva über ſich hatte.

Jetzt hat dieſelde die Handlung unſerm
Sohne, Theodor Gerlach übertragen,
und indem ich dies den Geſchäftsfreunden
hiermit ganz ergebenſt anzeige, fur das zu
Theil geword e Zutrauen verbindlichſt danke,
werden dieſe die Bitte nicht unfreundlich auf-
nehmen: daſſelbe nun auch meinem Sohne
gefälligſt zu Theil werden zu laſſen, und die
ſem wird es die angenehmſte Pflicht ſein, ſich
deſſelben werth zu zeigen.

D. F. Gerlach und Frau.

Jn Bezug auf obige Anzeige bitte ich,
das meinen Eltern geſchenkte Zutrauen auch
auf mich uberzutragen, und werde ich es mir
angelegen ſein laſſen demſelben zu entſpre-
chen. Von jetzt ab zeichnet unter der Firma:

Th. Gerlach jun.
Bieiweiße in Oel abgerieben, ſo wie alle

andere Farbe, Lacke und Firniſſe offerirt
ergebenſt Georg Salomon,

am Moritzkirchhof.

Ein unverheiratheter Schäfer und Schaf
knecht mit Caution und guten Atteſten verſe-
hen, können Dienſte auf dem Rittergute Lö-
beritz bei Zörbig erhalten.

Braune.
Geldgeſuch.

1200 Thlr. auf erſte Hypothek eines länd
lichen Grundſtucks werden zu Johannis d. J.
geſucht. Durch portofrete Briefe mit F. F.
bei Weißenfels adreſſirt, erſcheint oder
ertheilt Sucher nähere Nachricht ſelbſt.

Gelegenheit nach Eisleben wochemtlich

zweimal. Eckert.Brauerei- Verpachtung in Halle
an der Saale.

Veränderung shalber iſt die in der Rath
hausgaſſe No, 233 belegene, vor einigen Jah
ren erſt neu und ſehr bequem angelegte Bier
brauerei nebſt angenehmen Schenklokale, wo
bei auch ein Gärtchen mit Kegelbahn, von
Michaelis d. J- ab auf anderweite drei Jahre
zu verpachten, kann aber auch auf Verlangen
ſchon zu Johannis nebſt ſammtlichen Schenk-
wirthſchafts- Ucenſiltien, Billard nebſt Zube
hör nicht ausgenommen, übergeben werden.
Die nähern Bedingungen zu erfahren, wer
den hierauf Reflektirende gebeten, ſich in
Leipzig an die Buchhandlung der Herren
Schuberthund Niemeyer, undin Halle
an den Eigenthümer zu wenden, welche auch
auf portsfreie Briefe dieſelben gern mitthei-
len werden.

Johann Muüller, Eigenthümer.
Es liegen einige 80 Centner Heu zum Ver

kauf bereit beim Saſtgeber

Bernſtein in Paſſendorf.
Den 27. April iſt Reiſegelegenheit nach

Berlin, und ſo auch wöchentlich 2mal Ge
legenheit nach Leipzig zu fahren bei Krö-
ning in der Schmeerſtroße No. 710.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter ſinder
ſofort ſein Unterkommen. Näheres bei dem

Gaſtwirth Zumpe im goldnen Herz.
Fortwährend tägliche Gelegenheit

von Halle nach Berlin bei
A. Zander,

im Gaſthofe zu den 3 Schwänen.

Jm Auftrag des Schiffs-Bauzeug Ver
walter Hrn. Reichſtein von Berlin,
ſoll der Mobiliar Nachlaß ſeines hier ver
ſtorbenen Sohnes, des Königl. Preußiſchen
Herrn Poſtſeketair Reichſtein, öffentlich
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour-
verſteigert werden, und iſt in dem Hauſe des
Tiſchlermeiſter Herrn Mörſch 2 Treppen
hoch sub No. 326. in der Leipzigerſtraße be
legen, Dienstag als den 1. Mai c. Nach-
mittag 2 Uhr, Termin hierzu angeſetzt. Der
Nachlaß beſtehet in ganz neuen helpolirten
Birken-Meubles, als Soph 's, Secretait's,
Eckſchränke, Rohr und Polſterſtühle, ein
Trimeaux, ein großer Spiegel, runde und
andere Tiſche, alles im beſten Stande Klei
der-, Waäſch- und Küchenſchränke, Kuchen
geräthe aller Art, Bettſtellen 2c., männliche
Leibwäſche, ſehr ſchöne männliche Kleidungs
ſtucke, wobei eine vollſtändige Poſt-Offician
ten Uniform iſt, und andere Sachen mehr,
wozu ergebenſt einladet, der gerichtliche Ta
xator und Auctions Commiſſaär

G. Wächter.
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